
Zeitschrift: Anzeiger für schweizerische Alterthumskunde = Indicateur d'antiquités
suisses

Herausgeber: Schweizerisches Landesmuseum

Band: 5 (1884-1887)

Heft: 20-1

Artikel: Vorhistorische Funde im Kanton Aargau

Autor: Reber, B.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-155877

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-155877
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


FÜR

SCHWEIZERISCHE ALTERTHUMSKUNDE

INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SDISSES
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IN"? 1. ZÜRICH. Januar 1887.
Aboimemeiitspreis: Jährlich 3 Fr. — Man ahonnirt bei den Postbureaux und allen Buchhandlungen, sowie

auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung von J. Herzog in Zttrlcb.
Die auswärtigen Herren Abonnenten belieben ihre Zahlungen, resp. anfällige Reklamationen an das Bureau der

Antiquarischen Gesellschaft, Helmhaus, Zürich, inländische Abonnenten, sowie Buchhandlungen des In- und Auslandes
an J. Herzog, Buchdruckerei, Zürich, zu adressiren.

Inhalt. 79. Vorhistorische Funde im Kanton Aargau, von B. Beber. S. 391. — 80. Eine Gruppe prähistorischer
Gräber, von J. Heierli. S. 392. — St. Das Siegel und Wappen Herzog Heinrichs von Schwaben, des spätem
Königs Heinrich VII., von Z.-W. S. 39t. — 8"2. Chrislophorusbild an der Kirche von Itossura (Tessin), von
J. I!. Bahn. S. 397. — 83. Grabstein des obersten Meisters Hugo II. von Werdenberg, von Z.-W. S. 398. —
84. Die Todesbilder im Beinhaus von Leuk (Wallis), von J. It. Rahn. S. 398. — 85. Schweizerische
Glasgemälde in Lichtenthai, von P. Dom. Willi, Prior. S. 400. — 86. Façadenmalerei in der Schweiz, von S.

Vögelin. S. 402. — Zur Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler (XI. Canton St. Gallen [Fortsetzung]),
von J. R. Rahn. S. 404. — Miscellen: Meister Nikolaus von Luzern, Maler, von Th. v. Liebenau. S. 414;
Fensterschenkung nach St. Urban, von it. Wackemagel. S. 413; Aus dem Schulralhs-Manual Bern 1758—39.
S. 415. — Kleinere Nachrichten, von C. Brun. S. 415. — Literatur. S. 421. — Anzeige : Mittheilungen der
Antiquarischen Gesellschaft (Neujahrsblatt LI), Bd. XXII, 3, Geschichte des Schlosses Chillon, von J. R.
Rahn. Unter der Presse : Bd. XXII, 2, Pfahlbauten, IX. Bericht, von J. Heierli. S. 422. — Taf. XXV und XXVI.

79.

Vorhistorische Funde im Kanton Aargau.
Von B. Bebet:

Das Aathal mit dem Hallwylersee bat bis jetzt nur wenige Funde geliefert. Es

sollen jedoch in Birrwyl Spuren von Pfahlbauten gefunden worden sein, zu deren

Errichtung sich der idyllische See allerdings sehr geeignet hätte.

Gontenschwyl. Die aarg. Sammlung enthält aus diesem Orte einen sehr schön

gearbeiteten 8 cm. langen, an der Schneide 4 cm. breiten Serpentinmeissel von hübscher

grünschwarzer Farbe. Er wurde 1879 im Gerolle aufgefunden.
Möhlin. Bei Erdarbeiten kamen hier mehrere Bronzegegenstände zum Vorschein,

wovon eine 470 Gramm schwere, 14 cm. lange Axt in meine Sammlung gelangte.
Othmarsingen. Ein von hier stammendes Bruchstück eines Serpentinhammers bewahrt

nunmehr die Sammlung der Kantonsschule Aarau auf.

Siggenthal. Bei der Anlage eines Fabrikkanals (»z. Stroppel«) am Ausflüsse der

Limmat in die Aare, etwa 1 Va Meter tief in der Erde, brachte man ein Bronzeschwert

zu Tage, welches dem aarg. Antiquarium übergeben wurde. Mit dem für eine sehr

kleine Hand berechneten Griffe misst das Ganze 57 cm. Die Klinge weist der Länge
nach in der Mitte eine erhebliche Verstärkung auf, was derselben mehr Halt und

Schwere, also beim Schlag mehr Kraft verleiht. Diese Klinge wurde nie geschärft; die

ringsum vorhandenen Gussränder beweisen, dass es nie zum Gebrauch gelangte, überdiess

sind die Nietlöcher im Griff beim Gusse misslungen. Das Ganze zeigt eine gleich-
massige Patina und vorzügliche Erhaltung. ^ "-^
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Suhr. In dem Steinbruche »im Berg«, in dem sogenannten Oberthal, entdeckte

man drei ausgezeichnet erhaltene Steinbeile. Uebrigens gehören Funde aus der Steinzeit
in hiesiger Gegend durchaus nicht zu den Seltenheiten. So enthält das aarg. Antiquarium
eine weitere Steinaxt aus hartem Sandstein aus dem Oberthal, die in der Länge 0,175,
in der Breite 0,065 m. misst. Ferner fand man auf dem Gratfelde bei Suhr zwei

vorzüglich erhaltene und ausgearbeitete Schleudersteine, der eine 0,125, der andere 0,065 m.
breit. Die »Argovia« (1862 und 1863, S. 72, Prof. Rochholz) spricht von einer eigen-

thümlichen, mit Rollsteinen bepflasterten Stelle im Walde Oberthal auf der Hügelhöhe,

genannt »Rüfengrind«, welche beim Fällen von Tannen zum Vorschein kam und mit
Kohlen und Topfscherben bedeckt war. Am Abhänge des gleichen Hügels erblickte man

zwei Riesensteinplatten mit von menschlicher Hand herrührenden Vertiefungen. Auf
einem benachbarten Waldplatze, im Volke »Kaibenstatt« genannt, soll ein Todtenfeld
vorhanden sein.

Villnachern. Aus diesem Ort enthält die Sammlung der aarg. Kantonsschule ein

Steinbeil.

Wegenstetten. Ein wahrscheinlich aus Saussurit bestehender, 5 cm. lauger, 3 cm.

breiter, sehr fein und exakt gearbeiteter, mit allen Kauten versehener Meissel, der sich

in der aarg. Sammlung befindet, wurde in Wegenstetten gefunden.

Wettingen. Im Klosterschutte wurde ein ungefähr 25 cm. langer und 10 cm.
breiter Thonkiesel gefunden, dessen eine Seite eine natürliche 1 cm. breite Vertiefung
zeigt, von der andern aber künstlich und regelmässig durchbrochen ist. Wahrscheinlich
hat dieser Stein als Netzbeschwerer oder Zettelstein gedient. Er wird im aarg.
Antiquarium aufbewahrt.

Wislikofen. Auf der unter dem Flurnamen »Müsöhli« bekannten Stelle wurden

nicht genauer beschriebene Gräber entdeckt, mit Scherben, ähnlich denen der Töpfe
aus den Pfahlbauten der Steinzeit uud einige abgerundete, kleine Kiesel, ebenso eine

aus zwei verschieden dicken Theilen zusammengedrehte Schnur aus Pflanzenfasern, welche

jedoch äusserst brüchig geworden ist.
Wittnau. Zu verschiedenen Zeiten kamen hier vorhistorische Funde zum Vorschein, so

eine grosse Steinaxt, ein Steinhammer, ein kleiner Meissel etc.

WUrrenlingen. Von hier gelangte eine 0,055 m. breite, 0,10 m. lange, sehr schön

und regelmässig gearbeitete, grünschwarze Serpentinaxt in das aarg. Antiquarium.
Sie lag in einer zwischen zwei Tuffsteinlagen gebetteten Humusschicht, welche 1856

zum Vorschein kam.

Zeiningen. Das aarg. Antiquarium bewahrt von hier einige Feuersteinmesser auf.
Ebenso befindet sich dort aus dem Grütauerboden, Gemeinde Zeiningen, ein kleiner
durchbohrter Stein, wohl ein Netzbeschwerer.

80.

Eine Gruppe prähistorischer Gräber.

Am 19. November 1886 wurde in der Nähe von Wetzikon ein Grab gefunden,
bei dessen Abdeckung Herr J. Messikomer zugegen war, welcher einen einlässlichen
Bericht über den Fund erstattete. Er schreibt: »Wenn wir die revidirte topographische
Karte, Blatt 213 (Pfäffikon), zur Hand nehmen, so finden wir bei Robenhausen zwei
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